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St.Vith, den 29.12.2014

Sehr geehrter Heiliger Vater Franziskus,

In Ihrer Weihnachtsansprache haben Sie die Beseitigung der Armut und den Erhalt der Umwelt als wichtige Aufgabe der katholischen Kirche und auch der gesamten Weltgemeinschaft bezeichnet.

Die Wirtschaftswissenschaftler, welche die Politiker in Regierungsverantwortung beraten, kennen die wirkliche Ursache der aktuellen Wirtschaftskrise und der zunehmenden Armut und Arbeitslosigkeit nicht, weil sie die wichtigste Funktion des Geldes nicht genügend berücksichtigen.

In dem namibischen Dorf Otjivero hat die Auszahlung durch ausländische Spender einer kleinen Geldsumme in Form eines bedingungslosen Einkommens an jeden Einwohner, seit inzwischen 4 Jahren, zu bemerkenswerten Erfolgen geführt. 
http://www.landeskirche-hannovers.de/evlka-de/presse-und-medien/frontnews/2014/05/02
Jetzt droht dieses erfolgreiche Experiment zu scheitern, weil den ausländischen Geldgebern das Geld ausgeht, und weil die namibische Regierung ebenfalls das “Wesen des Geldes“ nicht bedenkt. 
Die klassischen Wirtschaftswissenschaftler behaupten nämlich zu unrecht, Geld würde durch die Wirtschaftsaktivität an sich erzeugt: Es ist genau umgekehrt! Immer wieder muss neues Geld „erschaffen“ und in den Wirtschaftskreislauf eingebracht werden, damit die Wirtschaftsaktivität erhalten bleibt. Otjivero ist dafür der beste Beweis.

Ich bitte Sie deshalb, Heiliger Vater, Ihren Einfluss zu nutzen, damit die Wissenschaftler und die Politiker ihre einseitige Benutzung des privaten Kreditgeldes beenden und in allen Ländern eine hoheitliche „Vollgeldreform“ einführen.
Hochachtungsvoll,

Dr. Joseph Meyer

http://www.j-meyer.be/geldpolitik.html

